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NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT
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Nr. »5.

Ausgegeben den 8. Mai 1844.

Herr v. Greyerz, über das Vorkommen
und Verhalten der Kiefern (Dählen)
und derBirken;bezüglichaufDeutschland

und die Schweiz.
Diese zwei Holzarten haben in ihrem Erscheinen und

Fortkommen so viel mit einander gemein, dass der
Forstmann, welcher ihre Bedeutung für den Waldbau in's Auge
fasst, sie in mancher Beziehung zusammenstellen und in
seiner Bewirthschaftung auf eine ähnliche Weise behandeln

muss ; wenn gleich dieselben sich in äussrer Form, und in
ihren Beziehungen für den Bedarf der Holzconsumtion
verschieden darstellen.

Vor Allem nehmen wir wahr, wie die gemeine Kiefer
(Dähle), sowohl als die Birke (deren 2 Species, Betula
alba und Bet. pubescens, hier nicht in Betracht kommen)
sich über ganz Deutschland massenhaft verbreiten, wie wir
sie in der Schweiz nirgends finden, wo sie Mos sporadisch
vorkommen. Diese beiden Holzarten haben einen und
denselben klimatischen Standort, und auch das miteinander
gemein, dass sie sowohl auf trocknem Sand als auf nassem
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